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Die neuen Gesellen

n Baugewerken-Innung Oste-
rode Ausbildungsberuf Ausbau-
facharbeiter Schwerpunkt Zimme-
rerarbeiten: Jonas Neitzel (Ostero-
de, im Ausbildungsbetrieb Zim-
mermeister Reinhard Schrader)

n Dachdecker-Innung Osterode
Ausbildungsberuf: Dachdecker
Marko Kuhfeld und Thomas Wer-
ner (Walkenried, beide Dachde-
ckermeister Kühnel), Luca Fabrice
Mollo, (Bad Lauterberg, bei Giza
GmbH), Nils Warnecke (Clausthal-
Zellerfeld, bei Florian Mose), Raik
Wenzel (Walkenried, bei Rolf Kie-
ne-Rösler)

n Fleischer-Innung Osterode
Ausbildungsberuf: Fleischer Ro-
bert Hartung (Bad Sachsa, bei
Jürgen Buchholz) Ausbildungsbe-
ruf: Fachverkäuferin im Lebens-
mittelhandwerk Schwerpunkt
Fleischerei: Isabell Werner (Wal-
kenried, bei Koithahn’s Harzer
Landwurst Spezialitäten)

n Innung des Kraftfahrzeug-
handwerks Osterode Kraftfahr-
zeugmechatroniker Fachrichtung
Personenwagentechnik: Alexander
Beckmann (Bad Lauterberg, bei
Autohaus Wehen), Andreas Faller
(Bad Grund, bei DIT Göttingen),

Lennart Fricke (Osterode, bei Fri-
cke GmbH)

n Maler- und Lackierer-Innung
Osterode Ausbildungsberuf: Ma-
ler und Lackierer/in Fachrichtung
Gestaltung und Instandhaltung:
Malik-Erin Dindar (Hattorf, bei Kai
Dietrich) Michelle Oldenburg (Bad
Lauterberg, bei Oliver Eckstein)

n Innung des Metallhandwerks
Osterode Ausbildungsberuf Me-
tallbauer Fachrichtung Konstruk-
tionstechnik: Christoph Höche
(Bad Lauterberg, bei Peter Petrus-
ky Metallbau)

Die Absolventen zusammen mit Kreishandwerksmeister Dirk Reinholz (links). FOTO: RALF GIEßLER / HK

reits 2004 übernahm er die Leitung
der Abteilung Vertriebsservice im
Bereich der Firmenkundenbetreu-
ung, die er bis 2017 ausübte. Nach
dem erfolgreichen Abschluss des
Fachseminars Geschäftsstellen-Ver-
triebsleitung wurde ihm zudem die
Leitung der Direkt-Filiale in der
Sparkasse Osterode am Harz über-
tragen. Zwei Jahre später legte er er-
folgreich die Prüfungen sowohl zum
Bankfachwirt als auchzumSparkas-
senbetriebswirt ab.
Gleichzeitig mit der Ehrung der

Dienstjubilare wurden auch der
langjährige Sparkassenmitarbeiter
Wilfried Bartels von Thomas Toebe
in den Ruhestand verabschiedet.
Bartels beendete seine Tätigkeit in
der Sparkasse Ende Juli nach 45
Dienstjahren. Seine Ausbildung be-
gann er bei der ehemaligen Stadt-
sparkasse und war im Anschluss da-
ran fünf Jahre alsKundenbetreuer in
der Einsatzreserve in verschiedenen
Geschäftsstellen tätig, bevor er 1982
die Kasse in Dreilinden übernahm.
Nach dem Abschluss zum Sparkas-
senfachwirt wurde er ab 1995 als
Kundenberater in der Geschäftsstel-
le Lasfelde eingesetzt und absolvier-
te in dieser Zeit die Ausbilder-Eig-
nungsprüfung. Seit 2010 bis zum
Eintritt in den Ruhestand ist Wil-
fried Bartels als Sachbearbeiter in
der AbteilungMarktservice inHerz-
berg tätig gewesen.
Im Namen des Gesamtvorstands

gratulierteThomasToebeden Jubila-
ren und wünschte ihnen und dem
neuen Ruheständler alles Gute. Er
bedankte sich bei allenGeehrten für
die Treue und sprach ihnen An-
erkennung für die geleistete Arbeit
in den letzten Jahrzehnten aus. Für
den Personalrat und die Belegschaft
überbrachte Personalratsvorsitzen-
der Hartmut Böcker die Glückwün-
sche. Anschließend bedankten sich
die JubilaremitderAufführungeines
Sketches und einer Dankesrede.

berater und später in der Aus- und
Fortbildung gearbeitet, deren Lei-
tung er nach Abschluss des Sparkas-
senfachlehrgangsundderAusbilder-
eignungsprüfung übernahm. Dann
absolvierte er die Fachseminare Ver-
kaufstraining und Marketing, bevor
er 1990 als Abteilungsleiter für Mit-
arbeiterförderung zur Sparkasse im
Kreis Osterode wechselte und dort
später als Abteilungsleiter im Be-
reichWerbungs-undÖffentlichkeits-
arbeit sowieMarketing tätigwar.Ak-
tuell hat er sich in dieser Abteilung
auf den Bereich Vertriebssteuerung
spezialisiert.
Zu den Jubilaren, die für eine 25-

jährige Tätigkeit gewürdigt worden
sind, zählen Christine Kaufeld, Anja
Schreiber, Hans-Georg Lüttge und
Oliver Stammer. Christine Kaufeld
kam 1978 zur Stadtsparkasse und

war nach ihrer Ausbildung zunächst
als Kundenbetreuerin tätig. Nach
dem Erziehungsurlaub kehrte sie
1994 zur Sparkasse zurück und ließ
sich im Kundenberaterlehrgang zur
Sparkassenfachwirtin weiterbilden.
Seit 2001 bis heute betreut sie die
Kunden in der Filiale Osterode in
derEisensteinstraße. Sie hat sich zur
Spezialistin im Bereich Versichern
und Vorsorgen weiterbilden lassen.
Anja Schreiber begann 1994 als
„Quereinsteigerin“ bei der Stadt-
sparkasse Osterode. Die gelernte
Bürokauffrau war zuvor zwei Jahre
bei der FirmaRinneGmbH tätig, be-
vor sie ihre Ausbildung zur Sparkas-
senkauffrau absolvierte. Nach dem
Abschluss wurde sie als Sachbe-
arbeiterin im Kreditsekretariat ein-
gesetzt und legte die Prüfung zur
Sparkassenfachwirtin ab. Nach In-

anspruchnahme einer Elternzeit
kehrte sie 2006 wieder in die Abtei-
lung zurück. Seit 2017 hat sie ihr be-
rufliches Zuhause in der Direktfilia-
le gefunden. Hans-Georg Lüttge ist
gelernter Versicherungsfachwirt
undbringt seinFachwissen seit 1997
inderSparkasse ein. Jetzt gibt er sein
hohes Fachwissen an neue Kollegen
weiter, betreut die Filialen im Versi-
cherungsgeschäft und sorgt für den
innerbetrieblichen Austausch prak-
tischer Erfahrungen.
Oliver Stammer wechselte nach

seiner Sparkassenausbildung und
einer kurzen Zeit als Kundenbetreu-
er in der Einsatzreserve der Filiale
BadLauterberg schon früh indieAb-
teilung Daten-Service und Electro-
nic Banking. Er absolvierte mehrere
Fachseminare für diese Sparte sowie
die Ausbildereignungsprüfung. Be-

Vorstandsvorsitzender Thomas Toebe (rechts) zusammen mit dem Bereichsdirektor Personal Bernd Wiegand (zwei-
te Reihe, links), dem Personalratsvorsitzenden Hartmut Böcker (erste Reihe, links), den Dienstjubilaren und dem
Ruheständler Wilfried Bartels (Zweiter von rechts). FOTO: SPARKASSE
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Sparkasse dankt treuen Mitarbeitern
Einige Mitarbeiter sind seit 40 Jahren bei der Bank, ein Kollege wurde in den Ruhestand verabschiedet.
Osterode. Die Sparkasse Osterode
am Harz ehrte Mitarbeiter, die ihr
25- bzw. 40-jähriges Dienstjubiläum
feiern konnten oder in den Ruhe-
stand verabschiedet wurden. Vor-
standsvorsitzender Thomas Toebe
verband seine Laudatio für die Mit-
arbeiter dieses Jahr mit einem Ex-
kurs in die Welt der Astrologie. Für
40-jährige Tätigkeit im öffentlichen
Dienst wurden Monika Sandau,
Matthias Beushausen und Franz
Buchholz ausgezeichnet.
MonikaSandaubegann ihre Spar-

kassenausbildung 1979 und übte da-
nach die Aufgaben einer Kundenbe-
treuerin, Ultimo-Medio-Kraft und
Sachbearbeiterin in Bad Lauterberg
aus. Nach Ausbildereignungsprü-
fung und Abschluss des Studien-
gangs zur Sparkassenfachwirtin war
sie als Leiterin der Geschäftsstelle
Göttinger Straße bei der damaligen
Sparkasse im Kreis Osterode tätig.
2003 übernahm sie die Leitung der
Geschäftsstelle in Barbis, die sie bis
heute innehat. 2014 absolvierte sie
darüber hinaus die Ausbildung zur
Versicherungsspezialistin.
Sparkassenkaufmann Matthias

Beushausen war nach seiner Ausbil-
dung bei der Stadtsparkasse Ostero-
de undAblauf desGrundwehrdiens-
tes zunächst als Kundenberater tä-
tig. Anschließendwechselte er in die
Abteilung Datenerfassung/Zah-
lungsverkehr, die sich später zum
Electronic Banking weiterentwi-
ckelte. Dieses Themengebiet wurde
fortan zu seiner „Königsdisziplin“,
in der er sichdurchAblegenderAus-
bildereignungsprüfung und Absol-
vierungdes Fachseminars fürDaten-
serviceweiterbildeteund seineFach-
kompetenz seitdem in verschiede-
nen Projekten einbrachte. Sparkas-
senbetriebswirt Franz Buchholz be-
gann seine Sparkassenausbildung
1976 bei der Kreissparkasse Hildes-
heim. Er hat vor und nach dem
Grundwehrdienst erst als Kunden-

Neue Gesellen
erhalten ihre Briefe
In der Osteroder Marktkirche fand die feierliche
Freisprechung statt, zu der die
Kreishandwerkerschaft eingeladen hatte.
Von Ralf Gießler

Osterode. Einmal im Jahr findet eine
Freisprechungsfeier der Kreishand-
werkerschaft Osterode in der Oste-
roderMarktkirche statt – fürdieneu-
en Gesellen ein ebenso aufregendes
Ereignis wie für den frischgebacke-
nen Kreishandwerksmeister Dirk
Reinholz. Er begrüßte die Anwesen-
den, darunter auch Sponsoren,
Schul-, Wirtschafts-, Politikvertreter
und Ehrengäste, die extra zur Frei-
sprechungsfeier gekommen waren:
„Diese Teilnahme dokumentiert,
welchenStellenwert Sie alsGesellen
haben.“
Reinholz stellte fest, dass für einen

Start ins weitere Berufsleben eigent-
lich gute Bedingungen vorlägen.
Später als Handwerksmeister wäre
zudem ein Universitätsbesuch auch
möglich. „Wie IhreWork-Life-Balan-
ce aussieht, müssen Sie selbst wis-
sen. Genießen Sie den Abend und
denMoment.“
Dagmar Kopp, Vorsitzende der

Unternehmerfrauen im Handwerk
Osterode, hielt anschließend die
Festrede unter dem Titel „Ich bin
Handwerker – ich bin glücklich“.
„Heute ist ein guter Tag für das
Handwerk und die Region, und für
Sie ist es ebenfalls ein glücklicher
Tag. Denn Sie werden heute in die

Gemeinschaft der Handwerker auf-
genommen.“ Mit der bestandenen
Ausbildung habe man nun den
Grundstock für das kommende
Arbeitsleben gelegt. In den folgen-
den Ausführungen erläuterte Kopp
anhand einiger Beispiele, warum
ihrer Meinung nach eine Tätigkeit
im Handwerk stolz und glücklich
mache: „Handwerker arbeiten kör-
perlich mit allen Sinnen, sie sind
Problemlöser, haben ein großesWis-
sen und Können erworben, und sie
arbeiten mit Menschen – all das
macht stolz und glücklich.“Im
Gegensatz zu früheren Zeiten wür-
den heute alle Wege und Weiterbil-
dungsoptionen offen stehen.
Im Beisein von Hans-Joachim

Nüsse, Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Osterode, und
Obermeistern sowie Vorsitzenden
der Gesellenprüfungsausschüsse
wurden schließlich die Gesellen-
briefe überreicht.
In Vertretung für Superintendent

Volkmar Keil richtete Klaus-Wil-
helmDepker einigeWorteandieAb-
solventen. Er empfahl ihnen die Bi-
bel als Kraftquelle im Alltag. Der fei-
erlichen Freisprechung folgte ein ge-
mütlichesZusammensein in derKir-
che. Für denmusikalischenRahmen
der Veranstaltung sorgten Martin
und Anja Hampe.

Gründer stellen
ihre Ideen vor
Nächstes Meetup Harz
in Osterode findet am
5. September statt.
Osterode. Zur 10. Ausgabe des Star-
tup & Innovation Meetup Harz am
5. Septemberwerden spannendeRe-
ferenten erwartet: Bei Steve Hof-
meister, Geschäftsführer der Hof-
meister Holzwaren, bestimmen die
Themen New Work, Intrapreneur-
ship und neue Anforderungen an
Führungskräfte das Programm. Das
Unternehmen soll DERHändler für
nachhaltige Alltagsgegenstände in
Europa werden, mit über 1.000 Pro-
dukten und mehr als 5.000 Kunden
einer der führenden Händler für
Haushaltswaren und Werbeartikel
aus nachwachsenden Rohstoffen in
Europa. Auch wenn das Unterneh-
men bereits 2002 gegründet wurde,
ist eine echte Start-up-Kultur erst im
Jahr 2016 eingeführt worden.
Der zweiter Redner ist der Werbe-

vermittler Tobias Föllmer aus Har-
degsen. Aus einer Idee auf der Ter-
rasse entdeckte er ein weiteres Ge-
schäftsfeld – die digitale Nachlass-
verwaltung. Föllmer befasst sichnun
sowohl mit dem Löschen von Perso-
nenprofilen Verstorbener aus den
größten Sozialen Netzwerken als
auch von Konten bei den größten
Onlineshopping-Portalen. Dank sei-
ner Dienstleistung ist dies ohne Zu-
gangsdatenundPasswörtermöglich.
Die Zielgruppe sind Bestatter und
Bestattungsinstitute.
Technikbegeisterte, Unterneh-

mensgründeroder Interessierte kön-
nen sich beim Startup& Innovation
Meetup Harz bei der WRG Ostero-
de, Aegidienstraße 8, anmelden. Die
Teilnahme ist kostenlos, der Abend
beginnt um 17 Uhr. Im Anschluss
stehen die Referenten bei Snacks
undGetränken für weitere Auskünf-
te zur Verfügung. Aufgrund begrenz-
ter Plätze wird um eine verbindliche
Zusage gebeten. gie

IHK bietet Sprechtag
für Nachfolger an
Göttingen. Am 10. September bietet
die Industrie- und Handelskammer
in Göttingen erneut einen Nachfol-
ge-Sprechtag an. In Einzelgesprä-
chen können sich Unternehmer, die
ihren Betrieb abgeben wollen, sowie
Gründer, die den Schritt in die
Selbstständigkeit im Rahmen einer
Unternehmensnachfolge bestreiten
wollen, von Experten der IHK Han-
nover sowie der Steuerberaterkam-
mer Niedersachsen individuell und
vertraulich beraten lassen.
Der Nachfolge-Sprechtag findet

von9bis16Uhr inderGeschäftsstel-
le Göttingen der IHK Hannover,
Bürgerstraße 21, statt. Die Teilnah-
me an den rund 60-minütigen Ge-
sprächen ist kostenfrei. EineTermin-
abstimmung ist erforderlich. Anmel-
dung nimmt die IHKHannover, Ge-
schäftsstelle Göttingen, Telefon
0551/7071013, E-Mail: goettin-
gen@hannover.ihk.de entgegen.
Bundesweit müssen nach Ein-

schätzung des Instituts für Mittel-
standsforschung Bonn (IfM) jedes
Jahr rund 22.000 Familienunterneh-
men einen Nachfolger finden. In
ganz Niedersachsen sind es rund
2.000 Betriebe pro Jahr, die zur
Nachfolge anstehen. Um die Unter-
nehmen beim anstehenden Genera-
tionswechsel erfolgreich am Markt
zu halten, ist eine frühzeitige Vorbe-
reitungundnachhaltige Planungun-
erlässlich. Nutzen Sie das Bera-
tungsangebot und informieren sich
rechtzeitig, um ihr Unternehmen er-
folgreich in verlässliche Hände zu
übergeben.
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